
eingelangt sind. Mangels Bezahlung der Ihnen überreichten und noch 
nicht zurückerhaltenen Telephonrechnung für Oktober wird uns das 
Telefon demnächst gesperrt werden. Auch das Licht und der für den 
Sendebetrieb unerlässliche Starkstrom wird uns gesperrt werden, wenn 
eine Regelung der Lawenaforderung noch lange auf sich warten läss t .» 2 4 2 

Und zwei Tage später schrieb er: « . . . Da Herr Regierungschef Dr. Hoop 
absolut dagegen ist, dass ich insbesondere an Sänger oder Kapellen aus 
der Schweiz Gutscheine für ihre Darbietungen ausgebe, da ich sie ja 
nicht mehr bezahlen kann, erlaube ich mir die Anfrage, ob ich den be­
reits für die nächste Zeit vorgemerkten Darbietungen aus irgend einem 
Grunde, der noch zu erfinden wäre, eine Absage zukommen lassen soll.» 
Und: «Da ich die 150 Platten, welche in unserem Besitze sind, nun 
schon derart oft gespielt habe, dass sowohl ihre Beschaffenheit wie ihre 
ewige Wiederkehr eine weitere Sendung verbietet, andererseits aber für 
Originaldarbietungen das Geld fehlt, bitte ich Sie um Ihre Mitteilung, 
ob ich den Sendebetrieb einstellen soll, da der Sender jede erworbene 
Beliebtheit einbüssen muss, wenn ich nicht entweder durch neue Plat­
ten oder durch Originaldarbietungen das Interesse an ihm wach er­
halten kann. . . . » 2 4 3 

Allen beschwörenden Briefen von Dr. Ritter und Dr. Marxer zum 
Trotz liess das Geld aber auf sich warten, die Summe der offenen Be­
träge vergrösserte sich bis Mitte Dezember auf über 15'000 Franken. 2 4 4 

Das Lawenawerk verlor schliesslich die Geduld und meldete nach zwei­
maliger erfolgloser Mahnung die Zahlungsunwilligkeit an die Regie­
rung, die für die Bezahlung der Kosten gebürgt hatte. 2 4 5 Es ist nicht 
verwunderlich, dass schon bald «Gerüchte über Insolvenz» des Landes­
senders entstanden, die darin gipfelten, dass ein Landtagsabgeordneter 
sich im Parlament erkundigte, «ob es wahr sei, dass die Radiounterneh­
mung die Handwerker nicht bezahlt habe» . 2 4 0 

Der ständige Geldmangel wurde Dr. Ritter schliesslich zuviel. Im 
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